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Offener Brief 

 

Fast die Hälfte der Bevölkerung bezweifelt, dass die Medien über kontroverse 
Themen objektiv und sachgerecht berichten. Nach ihrer Meinung schweigen sie 
unangenehme Fakten und unwillkommene Meinungen tot und skandalisieren 
Personen, Organisationen und Techniken maßlos. Wie sehen das Journalisten 
selbst? Auskunft darüber gibt eine repräsentative Befragung von Journalisten bei 
deutschen Tageszeitungen zu acht konkreten Fällen. 

Die Ergebnisse zeigen: Die meisten Journalisten lehnen 
fragwürdiges Verschweigen von Informationen und 
Skandalisierungen generell ab. Eine kleine Minderheit akzeptiert 
dagegen generell fragwürdige Praktiken, rechtfertigt sie und verteidigt sie gegen 
Einwände. Diese Journalisten nehmen für sich die Deutungshoheit über das 
Geschehen in Anspruch. 
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USA treiben Deutschland in den Stellvertreterkrieg gegen Russland 
Im Interview mit Amy Goodman von „Democracy Now!“ in den USA habe ich die 
historische Fehlentscheidung der Bundesregierung kritisiert, deutsche Leopard-
Panzer in die Ukraine zu liefern, und an die drohenden katastrophalen Folgen 
erinnert. Die Entscheidung kommt allein auf Druck der Biden-Administration 
in den USA zu Stande und gegen die Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland, 
die sich mehr Diplomatie wünscht. Deutsche Kampfpanzer gen Osten zu schicken, 
war von Kanzler Scholz noch vor mehreren Monaten als rote Linie bezeichnet 
worden. Grüne und FDP haben de facto mit einem Koalitionsbruch gedroht, sollten 
die Leopard-Panzer nicht geliefert werden. Grünen-Außenministerin Baerbock 
spricht jetzt offen von einem „Krieg gegen Russland“, den wir führen. Am 31. 
Januar jährt sich das Ende der Schlacht um Stalingrad zum 80. Mal. Fast jede 
russische Familie hat Angehörige im Zweiten Weltkrieg verloren. 27 Millionen 
Bürger der Sowjetunion wurden im deutschen Vernichtungs- und Raubkrieg 
getötet. Man muss kein Prophet sein: Deutsche Panzer, die versuchen, jetzt den 
Sieg im Krieg zu erringen, werden zu einer massiven Kraftanstrengung der 
russischen Gesellschaft führen. Wer immer sich den Leopard-Deal ausdachte, 
hat entweder überhaupt kein historisches Gespür oder es ist ihm schlicht egal, 
dass dies die massive Ausweitung und Eskalation des Krieges bedeutet – für 
Deutschland und Europa. Kurz- und mittelfristig werden die Lieferungen schwerer 
deutscher Kampfpanzer für den Stellvertreterkrieg der USA in der Ukraine nichts 
ändern. Die nationalistische ukrainische Regierung hat schon unmittelbar 
nachgelegt mit der Forderung nach Kampfflugzeugen. Am Ende wird es dann um 
die Entsendung von europäischen NATO-Truppen gehen. Die ukrainische Seite 
versucht, über die Waffenlieferungen Deutschland direkt in einen Krieg gegen 
Russland zu bringen. Der Leopard 2 ist in diesem Sinn kein militärischer „game 
changer“, sondern ein politischer „game changer“. Aus Sicht der ukrainischen 
Führung ist dies vielleicht sogar verständlich, aus Sicht der deutschen Bevölkerung 
aber fatal. Wir müssen diese Kriegstreiberei stoppen. Es braucht jetzt eine 
Koalition der Vernünftigen und diplomatische Initiativen, um den Krieg in der 
Ukraine zu stoppen und eine Eskalation mit Ausweitung auf Deutschland und 
Europa abzuwenden. Ganz herzlichen Dank an „Democracy Now!“ in den USA für 
dieses ausführliche Gespräch. 

Das ganze Interview (auf Englisch) findet ihr hier. 
Quelle: Sevim Dagdelen via FB 
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German foreign minister: ‘We are fighting a war against Russia’ 
“We are fighting a war against Russia”, Germany’s Foreign Minister Annalena 
Baerbock told the Council of Europe. “We can fight this war only together” she 
said, calling to send tanks and more weapons to Ukraine. 

Sources and more information here. 
CIA and NATO are waging sabotage attacks inside Russia. 
Quelle: Geopolitical Economy Report, 27.01.2023 

Wie Medien unsere Realität bestimmen |  
Prof. Dr. Michael Meyen 

 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=3nQORUP29wA&embeds_eu
ri=https%3A%2F%2Fwww.nachdenkseiten.de%2F&feature=emb_title 

Wie Medien unsere Realität bestimmen | Prof. Dr. Michael Meyen 
Prof. Dr. Michael Meyen ist Kommunikationsforscher an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München und Autor des Buches “Die Propaganda-Matrix” (2021). 
Inspiriert von der gleichnamigen Hollywood-Reihe war Meyen beeindruckt, wie die 
Idee einer Parallelrealität in einem unterhaltsamen Blockbuster verarbeitet werden 
konnte. Leben wir also in einer Simulation? Eine Frage, die mittlerweile zu einem 
Meme geworden ist. Meyen geht auf die Idee einer Parallelrealität ein, die vor allem 
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von unsere Medien gebaut wird und der wir uns auch nicht entziehen können. 
Außerdem sprechen wir über die alternative Medienrealität der sogenannten 
Oppositionsmedien. 

Quelle: Jasmin Kosubek, 22.01.2023 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Linken-Abgeordnete bezeichnet Panzerlieferung als “historische 
Fehlentscheidung” 
Sevim Dağdelen: Die Entscheidung, Kampfpanzer aus Deutschland in die 
Ukraine zu schicken, und die Erlaubnis zu erteilen, dass Polen und andere 
Länder deutsche Leopard-2-Panzer in die Ukraine senden können, ist eine 
historische Fehlentscheidung. Sie ist nur zustande gekommen aufgrund des 
starken Drucks der US-Regierung unter Biden. 

Vor einigen Monaten sagte Bundeskanzler Scholz im deutschen Parlament, im 
Auswärtigen Ausschuss, dass Panzer eine rote Linie darstellen. Es sei eine 
Eskalationslinie, Kampfpanzer aus Deutschland in die Ukraine zu schicken. 
Damit würde eine rote Linie überschritten. 

Aber der Druck der Biden-Administration, Deutschland an die Frontlinie des 
Kriegs zu bringen, war zu stark. Ebenso der Druck der Koalitionspartner in Berlin, 
der Grünen und der Liberalen – sie sind eigentlich die Neokonservativen in der 
Regierung. Sie sagten, dass sie sogar die Koalition zerbrechen lassen würden, wenn 
die Leopard-2-Kampfpanzer nicht von Bundeskanzler Scholz in die Ukraine geschickt 
würden. 
Wir sind jetzt in einer sehr schlechten Situation. Es ist aus meiner Sicht eine 
historisch falsche Entscheidung, die gegen die Mehrheitsmeinung der 
deutschen Bevölkerung gefällt wurde. Nach neuen Umfragen ist die Mehrheit der 
Deutschen gegen die Entsendung von Kampfpanzern in die Ukraine. Die meisten 
sind für mehr Diplomatie, für einen Verhandlungsfrieden in der Ukraine. 

Und dann ist da noch der 31. Januar, der 80. Jahrestag der Schlacht von 
Stalingrad. Jede Familie in Russland hat in dieser Schlacht von Stalingrad 
Angehörige verloren. Man muss kein Prophet sein, um zu wissen, dass die 
Verschickung deutscher Panzer gegen Russland in diesen Stellvertreterkrieg 
der Vereinigten Staaten eine noch stärkere Mobilisierung der russischen 
Gesellschaft zur Folge haben wird. 
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Es bedeutet, dass man in Russland in Bezug auf den Krieg das Gegenteil von dem 
bewirkt, was man eigentlich will. Deshalb ist es historisch so falsch, Kampfpanzer 
zu schicken. 
Quelle: Telepolis 

Mit friedliebenden Grüßen aus dem aktiven Widerstand, ihr göttlicher Klaus 

 

 


